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Allgemeiner Anzeiger kür vberursel«.Amgegend>Amtl.Berknndigvngs-Lrgan der Stadt Lberurkel
Erscheint Dienstags , Mittwochs , Donnerstags und Samstags . Bezugs¬
preis:  Monatlich Ai Pfennig frei ins Haus : durch die Pest vierteljähr¬
lich Mi . 2:46 ohne Bestellgeib. Postscheckkoizio: Frankfurt a. M.

Anzeigenpreis betrag! für die hfpaltigc Petitzeile oder deren Raum Ä) Pfg . r
Bei Wiederholungen entsprechend. Rabatt Reklame» pro Zeile 80 Pfennig . |
Gegründet 1863. : Weschäftslokal: Ecke Gartenstrohe. : Telephon Nr . 169. »

Der „Oderurseler Dürgerfreund " hat in Oberursel von de« hier gelesene « Zeitungen die meisten Abonnenten.

Amtlicher Teil.
Ausgabe d o n Lebensmitteln "Mg.

in der Woche vom 29. Juli bis 4. August 1818.
Gs gatangen zur AusMbe:

— Graupen : —
100 Gramm auf Abschnitt Nr . 25 der Lebensmittelkarte.

. Preis per Pfund 36 Pfg.
— Marmelade —

175 Gramm auf Abschnitt Nr . 26 der Lebensmittelkarte.
— Kaffee - Ersatz (Kornfrank ): —

1 Paket pro Fanchie auf Abschnitt Nr . 27 der ItammlebenS-
mittelkarke. ' ,

Preis per Pfund 84 Pfa.
Aimielüungen in den einschlägigen Schäften am Montag,

den 29. Juli 1918.
Abholungstag: Freitag, den 2. August 1918.
O b e r u r se l (Taunus ), den 26. Juli 1918.

_ . Der Ir « mtr«t: Füller.
Ausgadevon Putter

findet statt in den Geschäften von: ' ,
Friedrich Rotzbach, Marktplatz,
Heinrich Bauer, Borstadt,
Kons«« - Berein, tzppstvmrrstratz«.
I . Latfcha, Dtrmkgaffe.

Es erhält jede Person 50 Gramm ans Abschnitt Nr . 41 der
Lebensmittelkarte.

Preis per Pfund Mk. 4.50.
Anmeldungen: Montag, den 29. Juli.
Abholungstag: Freitag, den 2. August ds. Js.
vberursel (Taunus ), den 27. Juli 4918.

_Der Magistrat . Füller.
Selbstversorger für Brot betr.

Unternehmer landwirtschaftlicher Betriebe, die beabsichtigen,
aus sclbstgewonnener Frucht sich mit Brot zu versorgen und aus
Zuweisung von Brotkarten verzichten, wollen sich bestimmt
Montag, den 29. Juli im Lebensmittclbüro, Zimmer Nr. 2,
anmelden.

Es wird daraus hingewiesen, daß nur solchen Ländwirten das
Recht der Selbstversorgung zusteht, deren Ernte zur Bersor-
gung bis 15. September 1919 ausreichl ; 9 Kilo auf den Kopf
und Monat gerechnet.

Wer die rechtzeitige Anmeldung versLumt, kann als Selbst¬
versorger nicht zugelassen werden.

O be r u r se l (Taunus ), den 26. Juli 1918.
_ _ _ _ Der MaGiPrat : I . H . : M e n % c 1.

Milchbezug in den Zentralen.
Înfolge des immer größer werdenden Aiilchmangels ift' es

nicht mehr möglich, alle Milchberechtigtenjeden Tag mit Milch
zu versehen. Vom 30. Juli ab erhalten von 8)4 .bis 12l/> Uhr
zunächst folgende Personen "Milch:

s ) Kinder bis zu 6 Jahren.
b) schwangere und füllende Frauen.
c) alle diejenigen, welche Atteste mit dem doppelten Stempel

„kein Abzug" besitzen.
Alle übrigen Personen, welche Atteste besitzen, erhalten von

91"> bis 10 Uhr der Reihe nach "Milch. Zu diesem Zwecke wer¬
den die Atteste mit Nummern versehet,. Die Nummern , auf
welche Milch abgegeben werden kann, werden in den Zentralen
um 9):- Uhr bekannt gegeben.

Die Nummern-PerteiluNg findet im Saale „zur Rose" statt:
Montag, den 29. Juli , vormittags von 8— 11 Uhr

für Zenttale l und II : BuchstabeA—Ä.
Montag, den 29. Juli , nachmittags von 2—6 Uhr

für Zentrale I und II: BuchstabeL—Z.
- berurf el (Taunus ), den 25. Juli 1918.

_ Der Magistrat.
Brenn st off - Bersorgung.

Die Bürgerschaft wird darauf aufnterksäm gemacht, daß bei
eintretendem strengen Winter die Kohlenbelieferung nicht aus¬
reichend sein wird. Die Zufuhr wird hauptsächlich aus Grob-
ioks bestehen, der nicht ohne-weiteres in allen Oefen und Her¬
den verwendbar ist. Um jedoch die praktische Ausnutzung der
ganz unvermeidlichen Koksheizung gewährleisten, empfiehlt
es  sich, mit Holz vorzufenern und alsdann den Koks, der>zur
Verbrennung eines starken Zuges bedarf, nachznlegen.

Es wird daher angeraten, sich rechtzeitig mit Holz einzu¬
decken. Die Preise betragen für Bestellungen bis 15. August:
für ungeschnitteneö Hol; frei Haus 4.50 Mark per Zentner,

für geschnittenes Holz frei Haus 5 Mark per Zentner.
Anmeldungen werden täglich im Lebensmittelbüro , Zimmer

Nr. 2, entgegengenommen.
O b er i, r j e l (Tamms ), den 26 . Juli 1916.

Dor Magistrat : I . B . : Menzel . -

Koksbelieferung für Zentralheizungen.
Um einen Ueberblick über die erforderlichen "Mengen Zechen¬

koks zu gewinnen, werden alle Besitzer von Zentralheizungen,
die noch nicht beliefert sind, ersucht, ihren Bedarf bis Mittwoche
den 31. Juli im Lebensmittelbüro, Zimmer Nr . 2, anzumelden.

O b e r u r f e 1 (Taunus ), den 26. Juli 1918.
- _ Der « a,ift « ck: I . H. : « e n §t I.

— Entwertung von Bezugsscheinen.  —
Nach § 13 der Bundesratsverordnung vom 10. Juni bis

23. Dezember 1916 sind die Gewerbetreibenden verpflichtet, die
empfangenen Bezugsscheine sofort zu entwerten . — Dies ge¬
schieht durch Aufdruck des Firmenstempels mit dem Zusatz:
„Entwertet", Beliefert' und dergleichen.

Am l . jeden Monats sind die Bezugscheine im Lebensmittel¬
büro, Zimmer Nr . 4, abzuliefern.

O b.er « r s e l (Taunus ), den 26. Juli 1918.
_ Dar Hüller,

Wegen Reinigung des Mühlgrabens wird am Montag , den
12. August und Dienstag , den 13. August, morgens 6 Uhr der
Urselbach oberhalb der Stadt abgeschlagen.

Obernrsel (Taunus ), den 26. Juli 1918.
_ Die PaHt^ iverwatt »»»»

Vek « » » 1» ach » » H.
Ans Grund des § 65 des Kommunalabgabengesetzes vom

14. Juli 1893 wird hiermit bekannt gemacht, daß für das
Rechnungsjahr 1918 seitens der Stadt Obernrsel folgende Ge¬
meindesteuern zur Erhebung gelangen:

1. zur staatlich veranlagten Einkommensteuer ein Zuschlag
von 116 Pkozeitt,

2. von der staatlich veranlagten Gewerbesteuer vom stehenden
Gewerbebetriebe 174 Prozent,

3. zur staatlich veranlagten Betriebssteuer ein Zuschlag von
74 Prozent,

4. Grundsteuer: s ) von bebauten Grundstücken3 Prozent des
gemeinen Wertes,
b) von unbchauten Grundstücken2 Prozent des gemeinen
Wertes.

Obernrsel (Taunus ), den 24. Juli 1918.
__ Der Magistrat.

— Stadwerordneten-Ersatzwahl betr. —
An Stelle des zum Ratsherrn gewählten Stadtverordneten

Heinrich Spnng ist eine Ersatzwahl für die Stadtverordneten --
."Versammlung angeordnet worden.

Herr Spang war von der 1. Wählerabteilung gewählt wor¬
den und ist deshalb auch die Ersatzwahl von der genannten
Wählerklasse vorzunehmen. >.

Termin der Vornahme de! Wahl wird auf : Samstag , den
24. August 1918, nachmittags von 6 bis 6V2 Uhr festgesetzt.

Als Wahllokal dient der Rathaussaal.
Gemäß § 25 der Städteordnung werden alle Stimmberech¬

tigten zu dieser Wahl hiermit berufen.
Außerdem wirdZedem Wähler iwch eine besondere Einladung

zur Wahl zugestellt werden, welche als Legitimation im Wahl - .
lokale vorzuzeigen ist. ■ ■ ~

Obernrsel (Taunus ), den 24. Juli 1918.
__ Der Magistrat.

— Feuerwehrübung  betr. —
Sonntag, den 4. August, vormittags 8 Uhr, findet eine

Uebung der Pflichtfeuerwehr statt. Zu dieser Uebung haben
sich pünktlich uni 7% Uhr die Mannschaften der Jahrgänge
1880 bis 1898 am Spritzenhaus einzufinden.

Fehlen ohne begründete schriftlickx. Entschuldigung ivird be-
straft.

Obernrsel (Taunus ), den 25. Juli 1918.
_ __ Die Polizei -Verwaltung : Füller.

— Hundemarken  betr . —
Frei umherlaufende Hunde müssen mit Halsbändern ver¬

sehen sein, die Namen und Wohnung des Besitzers erkennen
lassen oder an denen eine Steuermarke mit Angabe des Ver¬
steuerungsortes und der Nummer des Hundes in der Steuer¬
liste befestigt ist. <,

Die Polizeibeamten sind angewiesen, auf vorstehende Be¬
stimmungen zu achten und werden, da die seitherigen Ver¬
warnungen fruchtlos sind, nunmehr alle Zuwiderhandlungen
zur Bestrafung anzeigen.

Obernrsel (Taunus ), den 26. Juli 1918.
_ Die Polizeivrrwattnnq.

Die Auszahlung der Kriegsunterstützung für die erfte Hälfte
des Monats August 1918 erfolgt am Montag , den 29. Juli
1918 im Geschästslokal dm Stadtkasse, Zimmer Nr . 1
des Stadthauses und zwar:

Montag, vormittags von 8)H—12 Uhr für die Sm
pf«ngsk>erechtigten mit dem Buchstaben von A—f.

Montag, nachmittags von 2—4 Uhr für die Empfangs¬
berechtigten mü dem Buchstaben von M —Z.

Wir machen hierbei darauf aufmerksam, daß die Entlas¬
sung der Einberufenen aus dem Militärdienst und Beur¬
laubungen zur Arbeitsleistung sofort auf der Stadtkasse anzu-
zrigen find. Auch ist unverzüglich Anzeige zu erstatten , sobald
Kinder das 15. Lebensjahr vollendet und sonsttge Verände¬
rungen in dem Bestände der Unterstützungsberechtigten ein-
treten.

O b e r u r se l (Taunus ), den 23. Juli 1918.
_ _ Dir Gtadttafie.

Am Montag, den 29. Juli 1918 findet die Auszahlung
der KriegsunteZtützungdurch die Stadtkaffe statt.

Wegen des dainst verbundenen Andranges bitten wir,
v,n Einzahlungen und Abwickelung sonstiger Kassengeschäft«
an diesem Tage Abstand nehmen zu wollen.

Oberursel (Taunus ), den 23. Juli 1918.
_ Dir « odltaste.

— Biehseuchenpolizeiliche Anordnung . —
Auf Grund des tz 17 Ziffer 8 des B . G. vom 26. Juni 1909

(R. G. Bl. S . 519) und des, 8 34 der Viehseuchenpolizeilichen
Anordnung des Herrn Ministers fiir Landwirtschaft , Domänen
und Forsten vom 1. Mai 1912 (vergl . besondere Beilage des
Reichs- »nd Staatsanzeigers vom gleichen Tage Nr . 105),
wird hierdurch für den Umfang des Regierungsbezirks Wies-

j baden folgendes bestimmt:
. . § 1.
Frei umherlausende Hunde müssen mit Halsbändern ver-

; 'hen sein, die Namen und Wohnort des Besitzers ersehen
•lassen, oder an denen eine Steuermarke mit Angabe des Ber-
stenerungSortes und der Nummer des Hundes in der Steuer-

! liste befestigt ist.
8 ,2.

\Vn Frankfurt a. M., Wiesbaden, Biebrich , Höchst, Gries¬
heim a. M., Bad Homburg'v. d. H., Obernrsel , Oberlahnstein,

! Limburg, Ems , Tillenburg und Montabaur müssen die Hals¬
bänder frei umherlaufenderHunde neben dem Namen und dem

i Wohnort auch die Wohnung des Besitzers ersehen lassen,
i § 3.

Zuwiderhandlungengegen obige Arwrdnungen werden nach
Maßgabe der §§, 74 bis 77 des R . V . G . vom 26. Juni 1909

! bestraft.
_ 8 .4.

| Die Anordnung tritt am 25. August l9 !2 in Kraft , soweit
i ste nicht gemäß § 34 dt . bereits jetzt in Wirksamkeit ist.
! W i e s baden,  den 29. Juli 1912.

Ter Regierungspräsident:
! _ ,_ _ _ gez. von M cister.

Gefunden: l silberne Nadel, 1 Rosenkranz.
Verloren: 1 silberne Geldbörse mit blauer Handtasche,

1 Rucksack mit Becher und 2 Flaschen.
Oberursel (Taunus ), den 26. Juli 1918.

' _ ' Die Polizeivettoattnng.

Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

50».Mi , »erI«,»Wel«Male».
Großes Hauptquartier,  den 28 . Juli 1918 . (W . T. B.

Amtlich.j m *■

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Südlich von Albert schlugen wir einen englischen Teilangrisf zurück,
und machten im Nachstoß Gefangene . Erfolgreiche Borstöße unserer
e,rrundungsabteilungcn an dielen Stellen der Front.

Heeresgruppe Deutscher, Kronprinz "
Aus dem Schlachtfeld zwischen Aisne und Marne wurden heftige

reuangrifse des Feindes teils vor, teils in unserem .Kampfgelände ab-
gewiesen. Beiderseits des Ourch dauerten die Kämpfe bis zum Abend
an. H,,r warfen wir nördlich von Oulchs -le -Chateau den Feind aus
einen vorderen Linien. Oestlich des Ortes und südlich des Ourch

schlugen wir im Gegenstoß die feindlichen Angriffe ab. Auch westlich
#°ü (®* der Marnej wurde der Feind im Walde von Ris
nach heftigen Kämpfen vor unseren Linien abgewiesen.

«iidwestlich von Reims säuberten wir das Waldgelände westlich/
von Vrigny und schlugen heftige Gegenangriffe weißer und schwarzer
uranzosen zurück. In der Champagne griff der Feind zwischen dem
«uippes -Talr und Sonain am frühen Morgen an . Er wurde im
Gegenstoß abgewiesen.

*

3" Lustkämpscn verlor der Feind gestern 28 Flugzeuge und einen
Fesselballon. Leutnant Fchr. v. Richthofcn errang seinen 30., das
Jagdgeschwader Richthofrn damit seinen 500 . Luftsieg . Leutnant
roewenHardt schoß seinen 11., Leutnant Billik seinen 27., Leutnant
Bost« seinen 2«. und Bireseldwebel Thom seine « 23 . Gegner ab.

Der Erste Generalquartiermeister:
Lndendorff.
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Der deutsche Abendbericht.
Mio *?Täom li »r fiAladitfritt

H *» » * * V. . . «

tzrrlin , 26. Juli . abends. (W. T. B. Amtlich.) An der
Schlachtsrout ein ruhiger Tag.

Vsr österreichische Tagesbericht.
Wen. 27. Juli . (W B .) Amtlich wird verlautbart:

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei Eunova .in den Sieben Gcnieinden scheiterte ein feindlicher

Vorstoß. Sonst keine besonderen Ereignisse.
Al b a n i e n.

Zwischen Kuci und dein Meere sind >vir an inehreren stellen
bis an den Semem gelangt. Unser Vorgehen löst heftige Gegenstöße

de» Feinde aus. Chef des Genrralstabes.

Feindliche Heeresberichte.
Französischer Heeresberichtvom 25. Juli , Nachmittags: Südlich

von Montdidier ermöglichte ei» Handstreich den Franzosen , etwa
30 Gefangene zurückzuführen. Auf dem Nordufer der Marne setzten
die Deutschen im Laufe der Nacht in der Gegend von Dorrnans starke
Gegenangriffe an . Es gelang den Deutschen, vorübergehend ein
kleines Gehölz 1500 Meter nördlich von Trelnh und das Dorf
Chassins zu besetzen, aber ein Gegenangriff unserer Truppen brachte
uns kurz daraus wieder in den Besitz der beiden Punkte südlich
des Ourcy uiid in der Gegend westlich von Reims heftige Artillerie-
tätigkeit. Sonst nichts zu melden.

Paris. 26. Juli . (W. T.B.) Französischer Heeresbericht vom
25. Juli , abends . An der Ourcy-Front spielten sich die Kampfe mit
gleichem Erfolg wie an den vorhergehenden Tagen ab. Nördlich des
Flusses besetzten wir Oulchp-La Pille . Südlich erzielten die fran¬
zösisch-amerikanischen Truppen einen Fortschritt, der an einigen

^Stellen drei Kilometer erreichte, trotz des sehr lcbhafteii Widerstandes
des Feindes, besonders in der Gegend . von Dormans . Südöstlich
Armentieres nahmen wir die Höhe 143 und überschritten den Bach
Mantenil . Weiter südlich nabmen wir das Dorf Coiney und den
größten Teil des Waldes von Tourncllc und drangen weit in den
Wald von La Fere vor, bis zur Höbe der allgemeinen Linie Beuvar-
deS-Lc Charmclh . Wir rückten auch unter guten Bedingungen nt
dem Walde von Eis und nördlich Dornians weiter vor . Südwestlich
Reims gelang es dem Feinde , infolge heftiger Angriffe gegen unsere
Stellungen zwischen Brignp und St . Euphraise, auf der Hohe 240
Fuß -zu fassen. Unsere Truppen gewannen diese Höhe beinahe gänz¬
lich wieder und machten etwa 100 Gefangene. — Orientbericht vom
24 , Juli . Ziemlich Krke Artillerietätigkeit an der Doiran - Front und
w der Gegend von Kopa, mäßige an der übrigen Front . Die
alliierten Flieger bewarfen feindliche Anlagen in der Gegend vo»
Murgas , nördlich Monastir , und Dcmir Hiosar.

Poris, 26. Juli . (W. X B .) Amerikanischer Bericht vom 25. Juli.
Wir drückeir andauernd auf den Feind zwischen Oucy und Marne
und haben die Südhälfte des Waldes von Fere genommen.

London, 26. Juli . (W. T. B .) Englischer Heeresberichtvom
25. Juli , morgens . Wir schoben unsere Linie südlich des Rossignol-
waldes im Hcbuterncabschnitt ein wenig vor , machten Gefangene
und erbeuteten sechs Maschinengewehre. — Englischer Heeresbericht
vom 25. Juli , abends: Wir schlugen feindliche Angriffe gegen vier
Posten südlich von Meteren zurück, wobei der Feind ziemliche Ver¬
luste erlitt. Die Engländer stießen erfolgreich südwestlich von Albert
vor, machten siebzehn Gefangene und erbeuteten vier Maschinen-
gewchre.

Feindliche Fliegerangriffe.
Karlsruhe, 26, Juli . Vergangene Nacht wurde Ofseriburg und

Umgegend von feindlichen Fliegern angegriffen. Dem Angriff ist
eine Person zum Opfer .gefallen;' sechs wurden verletzt. Der Sach¬
schaden ist gering.

Verhandlungen über den Frieden.
. ' Nach einer Meldung der Vossischen Zeitung aus Bern erklärte

' Henderson in einer Ansprache in Oldham , es müsse eine internatio¬
nale Atmosphäre geschaffen werden, in der Srcitigkeiten zwischen den
Völkern geschlichtet werden könnten. Man dürfe jedoch nicht von
einer Familie sprechen, ohne cjleichzcitig auf Rache verzichten zu
wollen. Henderson forderte schließlich Lloyd George auf , durch Ber-
mittlung eines nationalen Komitees Verhandlungen mit Deutzchland
cinzuleitcn. Vorbesprechungen würden die englstchc Regierung nicht
bindeii und könnten doch zu einer Verständigung führen.

Ein «euer Kredit für England.
London. 26. Juli . lW.T- B. Nichtamlich.) Reuter. Unterhaus.

Donar Law teilte mit , daß eine neue Krediworlage eingebracht Mr-
den würde, Zugleich werde auch eine Erklärnug über die militärische
Lage abgegeben.

Großer Munitionsardeiterftreik
in England.

Amsterdam. 26. Juli . (W.T. B . Nichtamtlich.) Unter den eng¬
lischen Munitionsarbeitern muß ein großer Streik ausgebwchen scm,
den der Londoner Berichterstatter des „Algemeen Hcmdclsblad" be¬
richtet das Kricgskabinctt habe beschlossen, daß, wenn der Streik nichr
aufhöre für die dienstpflichtigen Munitionsarbeiter die Befreiung
vom Militärdienst vom Montag ab aufhöre. In Gewerkschafts¬
kreisen gebe iiian zu. daß die Maßregeln der Rcgieruiig, dre daraus
abzielte, die gelernten Arbeitskräfte auf diejenigen Fabriken zu ver¬
teilen, die sie an, »leisten nötig haben, vollständig mit dem früheren
Abkommen stbereinstimme. Die Ausständigen haben die Ratschläge

„Ober - rsrler BKr - rrfreund"
der beratenden Kommission, für deren Einsetzung sie vor einem Jahre
in den Ausstand traten , verworfen.

/CIm  M . Hör*
viii vmvn « iH » . ivuii < iv » m » » vv . »

Murmansowjets.
Abkommen zwischen der Entente und den Murmansowjets.
Amsterdam, 25. Juli . ,W.T. B. Nichtamtlich. Reuter verbreitet

eine Mitteilung über den Abschluß eines Abkommens zwischen der
Entente und den Munnansowjets , in der das Bestehen eines Ver¬
trages zugegeben wird. Reuter bemüht sich chabei, uni das Losreißen
des Wurmangcbictes von Rußland als einen selbstlosen Akt der Ent¬
ente zuni Wohle Rußlands hinznstellen. Eine besondere Beleuchtung

-erfährt diese englische Selbstlosigkeitdurch die von den Engländern-
vorgenommenc Erschießung bolschewistischer Kommissare. Reuter
kündigt ferner an , daß die Entente die Tschecho-Slowakcn in Ruß¬
land und Sibirien unterstützt, gibt also offen zu, daß die Entente den
Bürgerkrieg in Rußland entfesselt und Rußland in ein neues Blut¬
vergießen stürzt.

Dr . Helfierich nach Msska « .
Wie der „Berl . Lokalanz." hört , wird der neu ernannte Gesandte

in Moskau Dr . Hclfferich bmtc früh M9 Uhr die Reise nach Moskau
antreten . Er wird begleitet von dem Botschaftsrat bei der Moskauer
Gesandtschaft, Grasen Basscwitz, der seinerzeit die Leiche des Grasen
Mirbach nach Deutschland übergeführt hat.

Der Reichskanzler in Belgien.
Brüssel, 26. Juli . (W. T. 93. Nichtamtlich.) Meldung des Zentraal

Bleamsch Pres bureau . Bor einigen Tagen weilte der Reichskanzler
Graf von Hertling in Brüssel. Er hatte während seines Aufenthalts j
Gelegenheit genommen, mit dem Herrn Generalgouvcrneur auch
über die flämische Frage eingehend zu sprechen und hierbei sein Ein¬
verständnis damit erklärt, daß dem „Rat von Flandern " eine Er-

' öfsnung des Inhalts .zugehe, der ,Reichskanzler stehe nach wie vor
unverändert auf dem Standpunkt der Erklärungen seiner Vorgänger.
Die Eröffnung ist im Auftrag des Herr« Generalgouverneurs am
20. Juli durch den Berwaltuugschef von Flandern ' dem' Bevoll¬
mächtigten des Rates von Flandern bekannt gegeben worden. Dem
Wunsche des Reichskanzlers entsprechend, werden sich in den nächsten
Tagen einige sührende Flamen zu ihm begeben, um init ihin das
ganze flämisch-politische Programm in eingehender Aussprache zu
erörtern.

Wahlrechtsreform und Landtags¬
auflösung?

Die „Norddeutsche Allg. Zeitung " schreibt unter der Ucberschrisl:
„Wahlrcchtsreforni und Landtagsauslösung" am Ende des Artikels:
' „Ucber den augenblicklichen Stand der Wahlreformfragen be- -

[teilt u . E. völlige Klarheit. Tie Regierung hofft zunächst noch daraus,
daß die vorhandenen Schwierigkeiten sich auf dem Weg der BcrstäN-
diguug lösen lassen. Sie wird darin durch die Erwägung bestärkt, daß
wohl keine Pariei , auch die sozialdemokratische nichts den Wunsch hegt,
es .zu der Landtagsauflösung kommen zu lassen, wenn .es möglich
sein sollte, die zugesicherte Wahlreform auf eine Weise zustande zu
bringen , die dem von außen bedrohten Vaterland ernste politische
Kämpfe in der Heimat erspart . Darüber , ob diese Möglichkeit vor¬
liegt, kann ntan natürlich verschiedenerAnsicht sein. Es bat aber
uniso weniger Zweck, jetzt öffentliche Meinungsverschiedenheiten
dieser Art zu erörtern , als der Reichskanzler klar und deutlich be¬
kundet hat, er werde, falls seine Zuversicht aus Verständigung sich
als trügerisch erweisen sollte, unbedingt zu dcrz Landtagsauflösung
schreiten."

Sitzung des flnrrifchen Landtages.
Die „Vosfifche Ztg ." berichtet nach der Petersburger „Nowaja

Gaseta" , daß die Sitzung des finnischen Landtages vom 18. Juli
unter besonders feierlichen Umstände,» vor sich ging, da in dieser
Sitzung über de» Antrag, die Monorchie in. Finnland cinzuführen,
nbgcstimmt wurde. Der Antrag wurde schließlich mit 16 Stimmen
Mehrheit angenommen, was zu großen Freudenkundgebungen in der
Stadt Anlaß gab. In der Sitzung des Landtages wurde eine Depu¬
tation gewählt, die denz Herzog von Mecklenburg-Schwerin die Krone
anbieten soll. Der neue König soll mit der Deputation zugleich auf
einem der neuen finnischen'Kriegsschiffe zurückkehren. Auch der
Senat hat das Projekt des Landtages gebilligt.

Lebensmittelhörhftpreise innerhalb
Estland aufgehoben.

Laut „Berl . Lokalanz" aus Königsberg i. Pr . wird aus Reval
gemeldet: Durch ntiliiäranitliche Bekanntmachung werde» innerhalb
Estland bis auf weiteres, jedoch nur bis spätestens 16. August Höchst¬
preise oder Preisbeschränkungen sür .Lebensmittel aller Art sirr den
freien Handel aufgehoben. , Für Milchlieferung an Städie sowie sür
Fische bleiben die festgesetzten Preise in Kraft.

Baron Hussareks Aussichten
Der „Berl . Lokalanz" meldet aus Wien : Im Abgeordnetenhaus

beurteilt man die Aussichten des Barons Hussarek ungünstig. Ver¬
schiedene Kombinationen ergaben daß er wenigeriklnhänger besitzt als
Dr . v. Seidler gehabt hat.

Die 8. ungarische Kriegsanleihe.
Budapest, 26. Juli. (W..T. B. Nichtamtlich.) Die .achte ungari- .

fche Kriegsanleihe , deren Subskription gestern geschlossen wurde,
ergab bei den Budapcstcr Geldinstituten das Ergebnis von 3018
Millionen Kronen und zwar bei der Ungarischen Kreditbank und der

Täuschender Schein.
Original -Roman von Ludwig Blümcke.

17) Nachdruck verboten.

, Als er nun gerade dabei war, sich in seinem Schlafzimmer
ztl entkleiden, schlug Hektor,. der getreue Hofhund, draußen
dermaßen heftig an , daß auch Agnes aus dem Schlummer
geschreckt würde rmd an 's Fenster eilte. Roland zotz seine
Jacke wieder an und eilte hinaus , zu sehen, was da sei: Drei ,
Männer betraten den Hof. „Im Namen des Gesetzes!"
krächzte Weidenbaum, der sich auf des stämmigen Hegemeisters
Schulter stützte, da er sich jetzt doch etwas schwach fühlte.
„Herr Roland. Sie haben uns auf der Stelle zu folgen.
Machen Sie keine Schwierigkeiten, ich habe Sie genau
erkannt."

„Waaas ? — Herr Oberförster *— mich erkannt?"
Der Riese prallte einen Schritt zurück und wußte nicht,

wie ihn geschah.
,Bitte , schreiten Sie voran", fuhr Weidenbaum fort. „Sie

sehen, der Krug geht solange zum Wasser, bis er zerbricht.
Einmal mutzten wir sie fangen. Ja , ja , hätte Ihnen gefallen

können, Ihren alten Widersacher einfach nieder zu knallen! Der
Schuß saß zum Glück nicht."

„Mein Herr — das ist eine mir ganz unbegreifliche Ver¬
wechselung. Ich verstehe Sie nicht. Ich — ich sollte auf Sie
geschossen haben? "

„Vorwärts , vorwärts , keine Anstellerei! Wir lassen uns
nichts vormachen." y

„Und ich denke nicht daran , mir Gewalt nimm zu lassen!
Was wollen Sie von mir ? Ich habe nichts getan, daß Sie
ein Recht hätten, mich hier tvie einen Raubmörder bei Nacht
und Nebel abführen zu lassen." Dabei reckte der Riese sich zu
seiner ganzen imposanten Höhe empor nnd schien Lust-zu ver¬
spüren, es auf einen Kampf mit allen drei Beamten ankom-
men zu lassen, trotzdem er ohne Waffe war ,md diese ihre
geladenen Gewehre schußbereit hielten.

Unwillkürlich trat der Oberförster etwas in Deckung hinter
eine der alten Eichen nnd rief Sömnierbrod, der vor dem Hofe
hielt, zu, auch noch heranzukommen. ,

„Ich fordere Sie jetzt zuni letzten Male gütlich auf, uns zu
folgen!" sagte er dann mit sehr erregter Sttmme . „Wider¬
setzen Sie sich uns , so habe ich als Amtshauptmann das
Recht, Sic niederschießen zu lassen."

_ Samstag, den 27. Juli 1918._
Pester Kommerzialbank je 500 Millionen , bei der Vaterländische«
Sparkasse 315 Millionen . bei der Ungarischen Bank 300 Millione»
Kronen gezeichnet. ' Das Ergebnis der Zeichnungsstellen in der Pro-

ist noev ntcf't f̂ feurnt.

Das holländische Kabinett gebildet.
Nach einer Ainsterdamer Meldung der „Voss. Ztg ." ist das neue

holländische Kabinett gebildet. Ihm gehören u. a. Savornin Loh¬
ma » als Minister des Aeußern und de Jongo als Kriegsminister an.

Der argentinische Finanzminifter.
Der „Berl . Lokalänz." meldet aus Lligano: Der Genueser

„Sccolo" meldet aus Buenos Aires , daß der argentinische Finanz-
niinistcr sein Entlassungsgesuch zurückgezogen hat und daß die Ver¬
einigten Staaten ihre Bemühungen sür den Zusammenschluß aller
südamcrikanischenStaaten unter Führung Nordamerikas verstärken.
Ein besonderer Programmpunkt sei,die Schaffung einer Handels¬
flotte für den Berkehr zwischen Nord- und Südamerika.

Lokaler.
Cf Oberlehrer-Prüfung . Herr Kaplan I . Pascher  in

Oberursel hat an der Universität zu Frankfurt a. M . seine
wissenschaftliche Prüfung als Oberlehrer mit gutem Erfolge
bestanden.

—* Oberurseler Motorensabrik. Die Mötorenfabrik hat im
abgelaufenen Geschäftsjahr bei einem Aktienkapital von
4 500 000 Mark einen Bruttogewinn von 2 083 163 Mark er¬
zielt. Nach reichlichen Abschreibungen verbleibt ein Rein-
gewinit von 1 500 593 Mark . Zur Berteililng kommen 40 Pro¬
zent Dividende. Ein gutes Geschäft für die Gesellschafter.

O” Sorgt Euch für Brennholz, so rufen wir den hiesigen
Einwohnern zu, denn bei eintreten des strengen Winters wird
die Kohlenbelieferung nicht ausreichend sein. Da die, Zufuhr
hauptsächlich ans Grobkoks bestehen ivird, der nicht in allen
Oefen und Herden brennt, ist es praktischer, mit Holz vorzu-
feuern und den Koks nazulegen. Bestellungen werden täglich
im Lebensmittelbüroentgegenommen. (Näheres siehe Amtliche
Bekanntmachung.)

Cf An die Hundcbesitzer ergeht iwchlüals die Mahnung , daß
frei umherlaufende Hunde mit Halsbändern versehen sein
müssen, die Namen und Wohmlng ihres Besitzers erkennen
lassen, oder an denen eine Steuermarke mit Angabe des Ber¬
ste tierungsorlcs gnd der Nummer des Hundes der Steucr-
liste befestigt ist. Zuwiderhandlungen werden bestraft. Siehe
Amtliche Bekanntmachung.

cj „Das Lied der Kolombine", — so betitelt sich das
spannende Filmschauspiel in 4 Akten, von Karl Schneider, das
morgen, Sonntag , in den Lichtspielen„Zum Bären " zilr Anf-
führung kommt. In diesem Film wirken sieben Personen mit,
von denen Carola Toelle die Hauptrolle vertritt . — Ferner
ist ans dem Progranrm noch die große Filmpossp in 2 Akten:
„Karlchen soll heiraten", sowie das einaktige Lustspiel „Tropen-
Koller" besonders zu erwähnen. Somit dürfte den Lichtspiel-
besucherii wieder einige genußreiche Stunden beschieden seilt.
Alles Nähere ist aus der Anzeige ersichtlich.

'-■cf  Fekdbergturnfest. Nach dem heutigen Wetter zu urteilen,
sind die Aussichten für das morgen stattsindendc Feldbcrgfest
sehr ungünsttg. Der Regen der letzten Tage, sotvie der hellte
früh durchweichende Regen werden unserer Ansicht nach das
Turnen oben auf der Kuppe unseres Taunusriesen unmöglich
machen, andernfalls müßte sich das Wetter aber noch gehörig
bessern. Wir wollens abwarten. Auch wir Oberurseler sind
von jeher eifrige Besucher des Feldbergfestes gewesen, und
wollens auch bleiben; aber wenn Freund Pludius seinen
Segen ausgießt, bleiben rpir lieber zu Hause. Hoffentlich be¬
sinnt sich Petrus eines besseren und läßt wieder die Sonne
scheinen. — Der hiesige„Turnverein" , sowie die „Turngesell¬
schaft" nehmen an- dem Preiswetturnen teil.

— * Fünfzigpfennigtag im Frankfurter Zoologischen Garten.
Morgen , Sonntag , ist der Eintrittspreis in den Zoologischen
Garten während des ganzen Tages auf 50 Pfg . für Erwachsene
unb 25 Pfg . für Kinder ermäßigt. Nachmittags und abends
finden Militär -Konzerte der Frankfurter Garnison -Kapelle statt.
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Aus Nah 11  ft* goati.
Bad Homburg. Der Kleinsinderbewahranstaltwurden

2000 Mark und der Kriegsküche sowie dem Frauenverein je
1000 Mark , von einer nicht genannt sein lvollenden Dame
gestiftet.

Bad Homburg. In der Nacht zum Donnerstag wilrden m
dem Garten einer Villa am Höllsteinwcg ein Baum , sowie mit
Früchten reich behangene Stachelbeersträucher abgeschnitten.
Im benachbarten Garten wurde derselbe Unfug getrieben. —
Dieselben Diebe haben dann Wohl in den Kuranlagen ihre
Zerstörungslust fortgesetzt. Hier zertrümmerten sie einen der
aufgestellten Papier - und Abfallbehälter, warfen einen Teil in

„Ich bin in meinem Recht und lasse mir nicht Gewalt
antun . Das ist eine abgekartete Sache. Sie hoffen, mich durch
einen Gewaltstreich, aus dem Wege zu räumen . Aber, mein
Herr , Sie verkennen mich!"

Mit wahrer Bärenstimme rief der vor Zorn .außer sich
geratende Mann diese Worte.

So einen Fall von Hartnäckigkeithatte der Amtsb ' 1
mann noch nicht erlebt. Er schaute sich ratlos um und vielt
es für gut, hinter seine Leute zu treten. Sommerbrod aber,
der Kräftigste und Beherzteste von ihnen, wartete keinen
weiteren Befehl ab, sondern stürzte sich auf den Riesen, um
ihn nieder zu werfen ' inrit man ihn fesseln könnte. Er unter¬
schätzte Rolands Kräfle. Denn dieser schüttelte ihn sofort von
sich ab und schleuderte ihn, ehe die beiden Förster noch zu-
greifen konnten, mit solcher Wucht zu Boden, daß er ohne Be¬
sinnung, wie ein Toter, liegen blieb.

„Schießt zu!" schrie Weidenbaum, noch weiter zurück
weichend. Gerade in diesem Augenblick erschien Agnes ganz
außer sich und flehte um Erbarmen . „Vater , widersetze dich
nicht. Ein Irrtum , ein heilloser Irrtum , der sich ja sicher
aufklären muß!" schrie sie händeringend und drängte sich
zlvischen den Zornbebenden und die auf ihn anlegenden beiden
Beamten . (Fortsetzung folgt.)
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ven Teich, den anderen ließen sie auf dem Wege liegen. Eine

»exemplarische Strafe Ware hier sehr angebrachi.

.Istahlsversuche in den Geschäften mehren sich in letzter Zeit . In
:•den meisten Fällen sind es Kinder. Sie sitzen vor den Läden,
»hier passen sie auf, bis die Luft rein ist, um sofort hineinzu-
khuschen, und allerhand wegzunehmen. Da sie barfuß laufen,IIist ihnen ihr Vorhaben erleichtert.—Wie wir hören,wurde
sein Knabe einmal von dem Verkäufer dabei ertappt , als er sich
an der Kasse schaffen machte; er faßte den Jungen auf der

. Straße , dabei mischte sich eine in der Nähe stehende Frau , ver-
hamtlich die Mutter , ein. Es handelt sich also hier um einer
»„guten Erziehung zum Stehlen" , denn Kinder kann man dazu
»am besten gebrauchen. Den Kindern gehört eine gehörige
! Tracht Prügel und den Eltern , die sie dazu anlernen , ein saftiger
! Strafzettel. '

Gonzenheim bei Bad Homburg. Ein großer Diebstahl wurde
’ in der Nacht voir Dienstag auf Mittwoch in einer Villa in der
Frankenstraße begangen. Die Diebe stiegen durch ein Keller-
senster ein. Um vor überraschender Festnahme gesichert zu sein,
nahmen sie aus dem Kohlenschuppen ein Beil mit, lind legten
sich das Gewehr des Hausherrn zurecht. Aus dem Erdgeschoß
nahnien sie mit, was sie tragen konnten: Kleidungsstücke,
Stiefel, Eßwaren u. a. Ein Korb mit Wäsche, den sie aber nur
bis zur Frankfurter Straße trugen, ließen sie Hort samt Jn-

t halt, nebst 260 Mk., stehen. An Bargeld fehlen noch 300 Mk.
■ Aus einem anderen Hause stahlen sie Lebensmittel . Von den
dreisten Dieben fehlt jede Spur.

Cronberg. Am nächsten Sonntag schießt die hiesige Schiitzen-
gesellschaft wieder den König aus . Es sind nun gerade 20 Jahre1verflossen seit dem Tage,an dem Se.Majestät deck Kaiser denSchützen zum 500-jährigen Jubiläumsschießen den goldenen
Adler verliehen hat. Das Schießen wird um 4 Uhr nachmittags
von dem derzeitigen König, Herrn Bürgermeister Kopp-Schön-
berg, durch drei Ehrenschüsse eröffnet und dann das Schießen
auf die Würde fortgesetzt. Eine Feier ist dem Ernst der Zeit
entsprechendnicht geplant. Die Festscheiben, die zum Aus¬
schießen kommen, sind von Rudolf Schott und Gustav Grosch

-gewählt. Alle Freunde des Schießen find fteundlichst eingeladen.

Ltrm« e« «mr dem
In den letzten Nummern der hiesigen Zeitungen ist folgende

: Notiz unter Rubrik Vereinskalender enthalten : „Reichsbund Kriegs¬
beschädigter und, ehcinaligcr Kriegsteilnehmer (Ortsgruppe Ober-
urscl und Umgebung). Nächsten Sonntag , mittags 1 Uhr : Versamm¬
lung im „Nassauer Hof", zwecks Besprechung des Gartenfestes ."
Dazu möchte ich doch an, dieser Stelle einiges bemerken. Viele Leser

twcrden wohl diese Mitteilung mit Kopsschiittein gelesen haben. Denn, ,
'noch sind auf dein Schlachtfeld«: die Kanonen nicht vcrstumiin, da'
«kommt man hier in Oberürsel schon mit cineni Gartenfest ! Ver¬

wunderlich ist noch hierbei, daß die Veranstalter Leute sind, die durch
die schweren Schicksalsschläge dieses furchtbaren Krieges an ihrer
Gesundheit gelitten haben. Soll die Veranstaltung eines Garten-
'cstes der Hauptzweck der Ortsgruppe Oberürsel sein? Meiner I(n°

Bad Homburg v. d. H. Die Diebstähle und Dieb¬

sicht nach, und ich glaube mach aus dem Herzen Vieler ' zu sprechen,
ich eine solche Veranstaltung für einen „Reichsbund für Kriegs¬
beschädigte und ehemaliger Kriegsteilnehmer" , besonders noch zu
fetziger Zeit, nicht angebracht. Es ist ja ganz schön und gilt, wenn
die Ortsgruppe Oberursel an die Oefsentlichkeit treten will, jeden¬
falls ist aber eine derartige Veranstaltung in jetziger Zeit nicht dazu
geeignet, uni Anhänger für ihre Sache zu gewinnen . Wenn da
draußen im ftclöe einer unserer Feldgrauen die Heimatszcitung in
die Hände,bekommt und liest, daß die Kriegsbeschädigten und ehe¬
maligen Kriegsteilnehmer von Oberursel und Umgebung ein Gar¬
tenfest abhalten/was werden sic dazu sagen? Die Antwort wird sich
Wohl jeder richtig denkende'Mensch selber sagen können.

O i7er u rs e l . (Taunus ). 27. Juli 1918.
Joseph Oriel

Kriegsbeschädigterund ehem. Kriegsteilnehmer.

* v «»«instat
GesangvereinHarmonie. Heute, Samstag , Gesangstunde im Deut¬

schen Kaiser. Sonntag mittag 214 Uhr : Zusammenkunft im
Vercinslokal betreffs Bxteiligung an der Beeidigung unseres
verstorbenenMitgliedes, Herr» Anton Schmitt . ■/

TurnvereinOberursel. Sonntag früh: Abmarsch 414 Uhr zum Fcld-
».bergfeste vom Kreuz (Hohe M'arkstraße). Abends 8 Uhr : Zu-
samnienkunft mit Familie im Bereinshaus „Kaiscrgarten ".

Schützenverein: Jeden Sonntag von 144 Uhr an: Schießen.
Rcichsbund Kriegsbeschädigter und ehemaliger Kriegsteilnehmer

Oberursel (Taunus): Morgen, Sonntag , ikachmittags 1 Uhr:
Mitglieder-Versammluug: „Zum Nassauer Hof" zwecks Be¬
sprechung des Gartenfestes.

Katholischer Gesellenverein. Sonntag,, den 28. Juli , 149 Uhr: Mo¬
natsversammlung mit Vortrag im „Hirsch".

Marienvcrein, Ttierstadi. 114 Uhr: Ausflug nach Königftein.
*

Stierstadt : (Turn - und Fußballverein „Union 1910 gegen Britannia.
Frankfurt a. M „ 2. Mannschaft 2 : 2.) Ein wundervolles Spiel
war am vergangenen Sonntag in der Arena ain O stpark zu
sehen, wo unsere 1. Mannschaft der 2. Mannschaft der „330-
tannia ", Frankfurt «. M. gegenüber stand. Mit 9 Mann be¬
traten wir das Spielfeld, da einige Spieler von .uns es nicht für
nötig befunden haben, mitzuwirken, warum wissen wir nicht;
die Brilannia -Manuschaft war vollzählig erschienen. Das Spiel
fand um 143 Uhr seinen Anfang. Die' gegnerische Mannschaft
führte ein schönes Zusammenspiel und .konnte yor Halbzeit 2mal
cinsenden. Trotzdem ließ' die Union-Mannschaft nicht den Mut
sinken und konnte durch einen Eckball ein 'Tor erringen . Halb-

' zeit 2 : 1. Nach Halbzeit spielten wir sehr überlegend, trotzdem
der Sand für uns ein großes Hinternis war . Durch eine schöne
Flanke konnte unser Halbrechts gleich ziehen. Unsere Spieler
spielten sehr, aufopfernd. Lobenswert ist unsere Hintermann¬
schaft zu erwähnen. Auch die Stürmerreihe und die Harf gaben
ihre besten Kräfte her. So eudere das ' Spiel mit 2 : 2 Toren.

Gottesdienst-Ordnung.
L»ch»0lche « omrtx» ONttxfd.

Sonntag, den 28. Juli : 6 Uhr: Frühmesse: hl. Miesse für die Psarr--
gcmeinde. 8 Uhr: Kindergotlesdienst: best. hl. Messe- für einen
verst. Soldaten . 914 Uhr: Hochamt als best. Amt für vcrst. Nicol,
und A. Maria Mann geh, Brands , l l Uhr : letzte hl. Messe in
besonderer Meinung.

Nachmittags 2 Uhr: Christenlehre mit Andacht und Segen:
darnach Bersammlnng des christlichen Müttervereins.

Abends 8 Uhr : Alohsiuspndacht.

Samstag, den 27. Juli 1918.
Montag, den 29. Juli : 147 Uhr: 1. Seelenamt für verst. Anton

schmitt . 7 Uhr: l . Seelenamt für verst. Clotilde Kräh.
Dienstag, den 30. Juli : 147 Uhr: N3. Seelenamt für verst. Anna

Meiierschmidt. 7 Uhr: 2. Seelönamt für verst. Barbara Westep-
berger.

Abends 8 Uhr: Kriegsandacht.

Sdaogelisch» Gemriod, Oiber« rset.
Sonntag, den 28. Juli : vormittags 914 Uhr: Gottesdienst: vormittags

10Ü Uhr: Christenlehre.
S«ch*lis«he %em«jR»e B »*»« »r«har» ,

sonntag, den 28. Juli : 7 Uhr: Frühmesse mit Predigt. 914 Uhr:
Hochamt,mit Predigt.

Nachmittags 2 Uhr: 'Andacht mit Segen.
Montag, den 29. Juli : 714 Ubr: gest. hl. Messe für Adam und Elisa¬

beth Dinges und Tochter.
Dienstag, den 30. Juli : 7)4 Uhr: best. Seelcnamt für Barbara

Hieronhmi, geb. Meister.
Katholische Gemeinde Stierstadt.

Sonntag, den 28. Juli : 714 Uhr: Frühmesse mit Predig:. 914 Uhr:
Hochantt für die Pfarrgemeiüde' mit Predigt.

Nachmittags l Uhr: Andacht mit Segen.
Montag, den 29. Juli : 714 Uhr: Amt zur Danksagung. >.
Dienstag, den 30. Juli : 714 Uhr: Gesichtetes Amt für Eheleute

Jakob Sengers und A. Biaria , geb Gcibel.
.« Mholische Gemeinde

Sonntag, den 28. Juli : 8 Uhr: Frühmesse für die verst. Frau Mar¬
gareta Haub. 10 Uhr: Hochamt.

Nachmittags 2 Uhr: Christenlehre.
Montag, den 29. Juli : gest. hl. Messe für Agatha Ried.
Dienstag, den 30. Juli : gest. hl. Messe für Georg Haub.

frankfurter Lheaternachrichten.
an:Schumann-Theater! Als letzte Sonntagsvorstellung gelangt

sonntag , nachniittags 314 Uhr und abends 714 Uhr die Dpcret-
tenposse „Teemannsliebchcn", mit Peter Prang und Emmv.
stang -Siurin als Gäste zur Aufführung.

Donnerstag findet die Erstaussiihrung der Operettenposse:
„Wenn im Frühling der Hollunder. . ." von Wilhelm Jacobh
und Arthur Lippschjtz, Musik von Heinz Lewin statt.

BerantwEcher Lchrtstlette« Heinrich Berlebach.
^Druck̂mŵ vrrtao von Heinrich Berlcback  in Cfrttutfei

Kgl. Nttsörslmi Hmlmz„d H.
Holzversteigerung  am Montag, den 29. Juli , vor¬

mittags 1» Uhr auf dem Sandplacken(Gastwirt Heid). Schutz¬
bezirk Feldberg.

1. Nutzholz. Distrikt 56. 1 Fichtrn-Stangen = 0,52 Im.
2. Brennholz. Distrikt 51 und Sammelholz (Distrikt 56, 57,

59, 61) und zwar: Buchen: Knüppel 6 rm., Reisig I.
13 rm.

Fichten: Scheitholz 85, Knüppel 71, Reisig I. 69 rin.
Schutzbezirk. Tannenwald. Distrikt1 : 12 rm. Douglas-
Nutzknüppel. Distrikt3 : 6 rm. Lärche-Nutzscheite, 2,5 m.
lang zu Zaunpsosten. ' (1759

Verwandten, Freunden and Bekannten hier¬
mit dir traurige Nachricht, daß nach Gottes uner-
forschlichem Ratschluß mein innigstgeliebter Gatte,
unser treubesorgter Datei , Sohn , Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel

hemA»«II SlhM
nach kurzem schmerrn Leiden im vollendeten 28.
Lebenssahre sanft verschieden ist.

vderursal , den 28. Juli 191«.

Um stille« Bellet^ bitten
dir tianerndru Hjntelvlirdrt'.kn
d. R : Frau Bert « < chrnttt geb. Klug.

Die Beerdigung findet statt: SoUntag,  nach¬
mittags 3 Uhr vom Eterbehaus Hospitalftr . 11.

Zur Emsrhzeit
empfehle ich mein reiches Lager in

Original Rex- und Novaglüser,
sowie Einkoch-Apparate und
lKrsatzriNge. Rex-Glaser sind die besten

^und daher die billigsten*im Gebrauch.

Mieler«»>vbemsel
»d Ungebung!

Eine schwere Zeit besteht infolge der herrschenden Wohnungs¬
not für uns sämtliche Mieter . Kinderreichen Familien ist es
unmöglich, überhaupt rroch Wohnung zu bekommen. In den
meisten Städten bestehen als Abwehr Mieterschutzvereini¬
gungen. Wohl existiert hier ein Hausbesitzerverein, aber noch
keine Mieterschutzvereinigung. Deutschland, das Land der
Organisation, hat in dieser schweren Zeit vieles überwunden.
Selbst ist der Mann , ist die Zeitparole und sich gemeinsam
Schutz und Hilfe zu gewähren, in Mietsstreiügkeiten , Woh-
nungsvermitielung, Abschlüsse von günstigen Miet - und Pacht-
ver uügen soll und muß Aufgabe aller hiesigen Mieter ohne
Unterschied der Person in einer gemeinsamen Bereinigung sein.

Wir bitten daher die Mieter, auch Kriegerfrauen , die einem
Mieterschutz-Verein beitreten wollen, ihre genaue Adresse:
Name, Straße , Hausnummer, Stock, genau an die Expedition
dieses B̂lattes unter der Adresse: „Mieterschutz-Verein Ober¬
ursel und Umgebung" einsenden zu wollen.

Schluß der Einsendung Donnerstag , den 1. August.
1765) Mehrere Mieler.

ZU Erntezeit
sind eingetroffen. Sensen,
Sensenwürfe , Reffen,
Rechen ns» .

Ms Ersatz für Knpserkefsel empfehle ich prima emaillierte

IE "Stahl- und Gutzkessel. "WU
WM" Ren ei«sret»ffen (« &*

WiM: Höhrer Steintöpfe.
Heinrich Alberti»

Eiŝ nwaren und Küchengeräte. Hospitalgosse 17.

5 Wirte =■
benutzt bei Kohlensäurenot meinen ges. , esch.

MiM-Apparat
. Preis Mk. 120 —

kann jederzeit im „Hamburger Hof " Karlstr . 9
besichtigt» erden.

Vertreter ützerak gesucht

S.Mm,  KMfirla.L.
Riddaftr 56. Telefon Römer 4135

Schlosser , Spengler,
Hilfsarbeiter,

auf ärteysmalkrial dauernd  gesucht.
Sabel & Scheurer , G.m.b.H.

Appuralebauanstalt
Oberursel.  iszy

Lichtspiele
„Zum Bären ".

Großstadt-Programm.
Sonntag , den 28 . J « li,
nachm. 4 und abends 8 Uhr.

1. Bilder aus dem Spreewald
Naturaufnahme.2. Allatria!

Humoristischer Trickfilm.

- Dos Liel dkl
«■ koloMe!

Filmschauspiel in 4 Akten vo«
Karl Schneider. — In der Haupt¬

rolle: Carola Toelle.

- Dost«-KoII»
Lustspiel tu 1 Akt. In der Haupt¬
rolle : Kurt Wolfram Kießlich«Miste«j»l hek,lei
Große Film poffen in 2 Akte«.

Einlagen.
Aenderungen Vorbehalten.

ErstNasfiges Künstler-Konzert
(Verstärktes Orchester.)

Preise der Plätze:
1. Platz: 80 Pf.; 2. Platz: 50 Pf.;

Militär die Hälfte.
Es ladet fteundlichst ein

1797 C. Röder.

ViklaltWsgesüll)
i. Oberursel f. 30— 50 ,000 M

je nach Gartengröße 1788
I ». Nasenbaum Frankfurt - M.

Bergweg 24.

KOpjellböllM
(kranke und abgängige)

kauft im Stand oder gefällt,
tzolzhandluug 1792

N . BurkardZ«rÄenillhile
von

Serfteigerungen
von

2 große oder » kleine
Zimmerwohnung

zu mieten gefacht. Zu erfragen
,m Verlag. (1790

MmynmtrflMr Ofnimä + M.
A* iwt r . gtHi

Otr Grqßi TXlrvifr ]

Wbeln nnti jonftiqfa
8ezr«sMe«

empfiehlt sich

E. Gottschalk
Auktiomatar » ut Taxator.
1420 K stratze 5.

. .wangsversteigerung!
Dienstag, den 30. Juli 1918,

nachmittags 4 Uhr versteigere ich
zu Oberursel , Vorstadt 27 („Zur
Rose") öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung:
1 Piano , hellbraun, 1 Bertikow.
1 Tnimeau, 1 eintüriger Kleider
schrank, 1 Studenleppich. 1 Floberl
uud 3 Vilder. . (1794

Wagner,
Gerichtsvollzieher, Bad Homburg.
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Hierdurch die schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe
gute Mutier , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester : nd Tante

Mathilde Kräh
geb. Brell

nach langem schweren Leiden im Alter von 1J.  Jahren mnst ent-
schlaien ist.

Obernrsel , den 25. Juli 1918.

Die tieftraRernde » Hinterbliebenen:
Familie Johann Kräh,

.. Bernhard Kräh, Franks. West
Ada« Kratz,

Die Beerdigung findet statt: Sonntag , de» 28 . Juli nach« .
4% Uhr, vom Treuerhause Strackzasse 9. ' « (1785

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unser innigst-
geliebtes Kind

Jeanchen
nach kurzem aber schweren Leiden im 5. Lebensjahre zu sich in ein besseres
Jenseits abzursfen . 1782

Die tieftra « ernden Hinterbliebenen:
Familie Otto Weder.

Otzerurfel , den 25. Juli 1918.
Die Beerdigung findet statt: S on ntag  nachmittag um 3 Uhr. vom Trauer¬

hause Mühlgaffe 9.

Nachruf!
Nach kurzer aber schwerer Krankheit verschied

am Donnerstag Mittag unser Mitarbeiter der Dreher

hm Ml 6W1t
4 Wir werden demselben stets ein ehrendes An¬

denken bewahren. (1789

M MW»der
Notmeiislidrill Nemsel Wl.-Ges.

Danksagung.
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Krankheit und der Beerdigung unseres lieben Gattens,
Batbrs , Großvaters , Schwiegervaters , Schwagers und Onkels

hm»Josts Wdls
sagen wir hiermit unfern herzlichsten Dank. 1777

Oberursel , den2«. Juli 1918.

Die trauernde « Hinterbliebene « .

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme während

der Krankheit und bei der Beerdigunß unseres lieben ent»
sch Io jenen

Hern AMI Dorn
sowie für die v elen Kranzspenden sagen herzlichen Dank

Familie Jakob Kurz,
„ Heinrich Sor «,

Obervrsel , dm 27. Juli 1918. 1780

Danksagung.
Für die sielen Beweise herzlichster Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden und Beerdigung unseres lieben , treuen , herzensguten , ein¬
zigen , unvergeßlichen Sohnes

Konstantin
sowie der liebevollen Pflege der barmherzigen Schwestern , der schönen
Kranz - und Blumenspenden , der aufopfernden Liebe seiner Kameraden
und Kameradinen und besonders dein Herrn Lehrer Dill , welcher als
Dank , des ihm unterstellten Schülers , die schöne Grabhymne leitete,
sprechen wir Allen unseren herzlichsten Dank aus.

In tiefem Schmerze:
Familie Konstantin Stumps.

Stierstadt , den 24. Juli 1918. 1778

D

bacl
sche

wid

Offene Stellen

Gesucht
wirb junges

Mädchen
in ruhige Familie für Hanshal-
tung.Paal Döhrtng .Lesiingstr. 2

«ßestll' •*''*->«» » »- 'ein solide»

Mädchen.
1784 Saalburastratze 2.

Für leichte Ar  b eitswerben

junge« An
dauernd eingestellt. 1798
Wirkerei Odeeurfel

S'iälicrinncn
erhalten dauernde Beschäftigung.
Wirkerei Oberursel.

3 « »erkaufen

Verkaufe nso

WI - M

Stzlichl-lile»
Jäger , Altkönigstratze 16.

In «« Hahn
t« verkansen

'■§ (1781 Portstraße S4.

Zu verkaufen:
1 Sopha »6 Polsterstützle (rot).
1 Sophamit Wachstuchbezng,
1 Schreibtisch (einfach), 1Spie¬
gel , 1 Küchenschrak u. a. m.
Anznsehn Sonntag v. 11 Uhr »».
Bommersheiin Wallstrahe SS.

u,  Glucke

M All 1» MLn
zu verkaufen (1787

Köbener 14.

.MdeiMlheigebraucht
zM- za verkaufe » TH

1786) Untere-Hainftraße 8.

IH ® IKokMrllMs
Montag dm 29 . vormittags
von 8— 12 Uhr und nachmit¬
tags von 2 —6 Uhr 1779

Gaswerk - Oberursel.
|®0

Zu kaufen gesucht bau

Gesucht
in schöner, freier Lage

1 ober 2

Pos

bi»h:

zu kaufen »ber z« « ietea -lHatz
Offerten u. 174S «n den Bertsl . L
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